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Tageblatt .
- - ^

1,̂ 7 Donnerstag dm 18 . November- I . Im « c<chSzrbirt 1 Mk . » W .

Ernrücknn^Szrbühr per vicrgespaltenc
Zelle 9 Ps . Inserate erbittet man bis

spLtcstcllS tt Uhr VormittazS . 1897.
Hagesneuigkeilen .

V « dcn .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unterm 4 . November d. I . den
Freiherr » Wilhelm von St . Andre in
Königsbach zum Hofjunker gnädigst zu er¬
nennen geruht .

Karlsruhe , 17 . Nov . sKarlsr . Ztg .)
Heute Vormittag !^9 Uhr begab Sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin nach Heidel¬
berg . Höchstdieselbe wohnte dort der Eröffnung
eines Bazars für wohlthätige Zwecke an . Ihre
Königliche Hoheit trifft heute Abend '̂ 7 Uhr
wieder in Baden - Baden ein . Seine Königliche
Hohxit der Großherzog nahm während des Vor¬
mittags den Vortrag des Geheimen Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo entgegen .

Karlsruhe , 16. Nov . Da auch in diesem
Jahr die Kammern nicht durch den Groß¬
herzog in Person eröffnet werden , so fällt die
in anderem Falle übliche Erlassung einer Adresse
auf die Thronrede mit den daran sich knüpfen¬
den weitläufigen und die Gegensätze hervor¬
rufenden Verhandlungen aller Wahrscheinlichkeit
nach weg. Den Ständen dürfte übrigens un¬
benommen sein , auch auf eine vom leitenden
Minister verlesene Thronrede eine Erwiderung
zu geben . Von den Wahlen steht nur noch jene
für Lörrach -Land aus , sie wird drei Tage vor
Eröffnung des Landtags vorgenommen , der ge¬
wählte Abgeordnete kann also noch den Ver¬
handlungen über die Giltigkeit der Wahlen an¬
wohnen . Das Alterspräsidium wird , wie im
außerordentlichen Landtag vom Januar dieses
Jahres , der Abgeordnete Flügc - Lahr -Land zu
übernehmen haben ; das Amt isi gerade mährend
der Wahlprüfungen unter Umständen kein leichtes .

Frei bürg i. Br . , 16^ Nov . Sicherem Ver¬
nehmen nach werden die erbgroßherzoglichen
Herrschaften sich in den nächsten Tagen auf
kurze Zeit hierher begeben. Für diese Zeit ist
eine Wiederholung der Aufführung des Volks¬
trachtenvereins vor dem erbgroßherzoglichen
Paar in Aussicht genommen , das der erst-
maligen Aufführung am 7 . und 8 . d . M . bei -

Keuiüeton . 35)

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Der Graf warf einen funkelnden Blick auf

ihn und sprach dann gleichgiltig : Ich denke,die Mörderin säße längst hinter Schloß und
Riegel ."

„Hm, " lächelte Jacques tückisch , „ wer sollte
daran in Wahrheit glauben , Herr Graf ? —
Sie mag mit dem Mörder unter einer Decke
gesteckt haben , doch selber die That verübt —
Unsinn !"

„ Sie glaubten es doch früher , Herr
Jacques ! " warf der Graf , sich eine Cigarre
anzündend , hin .

„ Nun , die Ansichten ändern sich häufig , Herr
Graf ! - Apropos , der alte Fischer , welchermir am Abend vor jener entsetzlichen Nacht den
Brief für Sie cinhändigte , scheint wirklich etwas
von der ermordeten fremden Person zu wissen. "

Graf Weilburg zuckte leicht zusammen , doch
blieben seine Gesichtszüge völlig unbeweglich .
„Wirklich, " fragte er gleichgiltig . „nun , so mager 's doch der Polizei mittheilen ."

znwobnen verhindert war . Für die Wiederholung
der Aufführung ist der 23 . d . M . bestimmt .

Aus Baden , 16 . Nov . Von Interesse für
die durch die Hagel katastrop he dieses
Sommers Geschädigten ist ein Aufsatz im
„ Schwäb . Merkur "

, in dem juristisch nachge-
wiesen wird , daß nach französisch -badischem Recht
der Pächter einen Anspruch auf verhäliniß -
mäßigen Nachlaß bezw. Rückersatz des '
Pachtzinses habe .

Deutsches Reich
* Berlin , 17 . Nov . Der Kaiser empfing

heute im Neuen Palais den in türkische Dienste
übertretenden Geheimen Legationsrath Nass¬
aus sowie den Bischof Anzer aus China .

— Der Kaiser hat verfügt , daß die Offi¬
ziere des pommerschen Füsilierregiments Nr . 34
zu Ehren des verstorbenen Generals » . Schacht -
meyer eine 3tägige Trauer anzulegen haben .

Berlin , 16 . Nov . Der Dichter des viel¬
gesungenen Lieds „König Wilhelm saß ganz
heiter "

, Geh . Sanitätsrath vr . moä . Voll -
rath - Kreußler , wird am 28 . November
seinen 80 . Geburtstag begehen. Der Tag wird
dem Dichter voraussichtlich mancherlei Ehrungen
bringen .

* Berlin , 17. Nov . Die Morgenblätter
melden aus Stargard : Gestern Nachmittag
hat auf dem Militärscheibenstand ein Zweikampf
zwischen dem Hauptmann Haine vom Kol -
berger Grenadierregiment und dem Brigade -
MutMeu F ),ss r.ow s k k aus Hannover statt¬
gefunden . Ostrowski wurde durch einen Schuß
in den Kopf schwer verletzt . Die Ursache des
Zweikampfes sind Familienangelegenheiten .

* Marburg , 17 . Nov . Namens des
Offizierkorps des hiesigen Jägerbataillons
Nr . 11 überbringt dem hohen Chef des Ba¬
taillons , der Königin Margherita von
Italien , der beute abgereiste Premier -
lieutcnant aus ' m Werth , als ältester Offizier
im Bataillon ein Bild als Geburtstagsgeschenk
zum 20 . November , welches die Szene dar¬
stellt , als sich die Königin Margherita am
letzten Kaisermanövertage in der Uniform des
Bataillons von diesem verabschiedete . Der
Kaiser empfing gestern im Neuen P alais den

„Das habe ich ihm ebenfalls gesagt — er
schien sich aber vor der Polizei gewaltig zu
fürchten . Ich denke mir , man hat die Pflicht ,
es selber zu thun ."

„ Gewiß , mein Lieber, " nickte der Graf ,
„ ich reite noch heute zur Stadt und werde
dem Untersuchungsrichter die nöthige Anzeige
machen."

„Herr Graf, " versetzte Jacques , „wäre es
nicht besser, man überzeugte . sich erst von dem
Geheimniß des Schiffers , bevor man es dem
Gerichte übergebe ?"

Der Graf blickte ihn fest an , er schien zu
überlegen , wie weit er dem Kammerdiener
trauen dürfe .

„Die Sache ist mir im Grunde gleich¬
giltig "

, sprach er ruhig , „ doch wäre es mir
immerhin lieb , zur Aufklärung derselben mit
beitragen zu können. Wo wohnt der alte
Schiffer ?"

„Drüben über 'm Rhein . Ich bin gern er-
bötig , den Fährmann zu spielen ."

„Gut , dann bin ich mit dabei, " sprach der
Graf , dem Kammerdiener vertraulich auf die
Schulter klopfend . „Ich werde dem Manne die
Polizeifurcht schon austrciben . Heute Abend ,wenn ' s dunkelt , werde ich am Platze sein. "

» Sagen wir um neun Uhr , Herr Graf . "

Kommandeur des hiesigen Bataillons , Major
v. Borries und den Maler des Bildes , Lüders -
Lichterfelde , zur Besichtigung des Bildes und
sprach sich darüber sehr befriedigt aus .

— Zu den falschen Nachrichten über des
Fürsten Bismarck Gesundheitszustand
in einigen Blättern bemerken die „Hamb .
Nachr . " : An der ganzen Notiz ist kein wahres
Wort . Weder ist in dem Befinden des Fürsten
Bismarck eine Verschlimmerung eingetreten , noch
ist er überhaupt krank , noch ist die ganze fürst¬
liche Familie in Friedrichsruh . Der Fürst selbst
ist bei bestem Humor . Er hatte kürzlich Schmerzen
am Bein , die mit der alten Sehnenentzündung
Zusammenhängen . Aber die Sache ist schon
wieder gehoben und der Fürst dürfte bei gün¬
stiger Witterung die gewohnten Ausfahrten
demnächst wieder aufnehmen . Außerdem hat er
wieder etwas mehr wie gewöhnlich an Gesichts -
schmcrzcn zu leiden , namentlich beim Witterungs¬
wechsel, doch ist dieser Zustand chronisch und bietet
keinerlei Grund von Kranksein zu sprechen.* München , 17 . Nov . Wie der Polizei¬
bericht meldet , erfolgte heute früh in den Keller¬
räumlichkeiten des Maximilianskellers ein
Gcwöl dein stürz , bei welchem , wie mau
hört , 7 Arbeiter verschüttet wurden . Die
Rettungsarbeitcn wurden sofort ausgenommen .* München , 17 . Nov . Wie nunmehr fest¬
gestellt worden ist , sind bei dem Einsturz des
Kellergewölbcs im Maximilianskeller im Ganzen
19 Personen verunglückt . Davon sind
7 todt , 11 Verunglückte wurden in 's Kranken¬
haus überführt . 1 Arbeiter , welcher nur leicht
verletzt wurde , konnte sich in seine Wohnung
begeben . Der Zustand eines Schwerverletzten
ist sehr bedenklich.

Straßburg , 16 . Nov . Heute kam vor
dem Schöffengericht Barr die Beleidigungs¬
klage des früheren Krcisdirektors , Reichstags -
abgeordneten Pöhlmann , zur Zeit Ober¬
regierungsrath in Metz , gegen den Reichstags¬
abgeordneten Superior Simonis - Rappolts -
weiler zur Verhandlung . Simonis trat bei der
Anfangs August 1896 im Kreis Schlettstadt
stattgehabten Reichstagswahl als Agitator zu
Gunsten des klerikalen Kandidaten S pieß , des

„ Gut , so sei es ." Der Graf grüßte
freundlich und schritt zurück nach dem Schlosse ,
während Jacques ihm in ehrerbietiger Ent¬
fernung folgte .

Das Gesicht des schlauen Kammerdieners
zeigte eine so triumphirende Schadenfreude , er
blickte ihm so spöttisch lächelnd nach und
murmelte , langsam weiterschreitcnd : „ Du oder
ich, — die klebrigen sollen mich nicht kümmern .
Daß die kleine Comtesse dir einen Korb gibtund ihrem Ritter treu bleibt , — dafür werde
ich schon sorgen . Du aber gibst mir selber heutedie rechte Waffe in die Hand , da du den
Schiffer schon kirre machen wirst ; — und dann
— hm — dann ist meine Stunde gekommen.
Die blinde Gräfin wird schließlich lieber ihren
Kammerdiener zum Erben einsetzen , als Menschendeines Schlages , und ihre Großnichte , die zum
Feinde übergelaufen ist. "

Er rieb sich vergnügt die Hände und schritt
langsam in 's Schloß zurück .

" 14.
Der Abend war schwül und finster ; schwarze

Wetterwolken zogen herauf vom Westen und
hüllten die ganze Gegend in frühe Nacht . Ge¬
räuschlos glitt ein Boot über den Rhein , dem
jenseitigen Ufer zu. Die Lust war still , in träger



Gegenkandidaten Pöhlmann ' s , auf . Hiebei soll
der Angeklagte in zwei Versammlungen zu
Dambach und Epsich Pöhlmann wiederholt
formell und materiell beleidigt haben . Unter
Anderem kritifirte Simonis die Haltung Pöhl -
manns gegenüber dem Ausnahmegesetze und
dem Diklaturparagraphen . Als aus der Ver¬
sammlung der Ruf „ Pfui " ertönte , habe Si¬
monis bemerkt : „ Ich habe diesen Ruf nicht
gebraucht , aber ihr habt mir aus der Seele
gesprochen " . Außerdem habe er mit Bezug auf
eine Abstimmung Pöhlmanns im Reichstag den
Ausdruck „Hundsfott " gebraucht . Eine größere
Anzahl Zeugen bekundet , daß die Beleidigungen
tatsächlich gefallen sind. Der . Vertreter Pöhl¬
manns beantragte Gcfängnißstrafe . Vom Reichs¬
tagsabgeordneten Simonis war Wiederklage
erhoben worden . Die Verkündigung des Urlheils
ist auf nächsten Freitag anberaumt .

Oesterreichische Monarchie .
^

* Wien , 17 . Nov . Das Abgeordnetenhaus
wählte Kra marsch zum ersten Bicepräsidenten
und berieth dann die Nothstandsvorlage .

— In Agram begann am 15. November
die Gerichtsverhandlung gegen 36 Angeklagte
wegen der am 21 . September in Sjenicak aus -
gesührten Hinschlachtung von Beamten .
Die Anklage lautet gegen 34 Angeklagte auf
Meuchelmord , die beiden andern Angeklagten
werden als Gehilfen angeklagt .

Frankreich .* Paris , 17 . Nov . Der Kriegsminister
hat den General Pellieux mit der Untersuchung
der Angelegenheit des Majors Grafen Ester¬
hazy beauftragt .

— In Paris ist der Zahnarzt Thomas
Evans gestorben ; er war es, der am 4 . Sep¬
tember 1870 die Kaiserin Eugenie aus den
Tuilerien führte , bei sich unterbrachte und zu
Schiff nach England geleitete .

Belgien ." Brüssel , 18 . Nov . Im Circus Wulff
griff gestern Abend eine Löwin die Thierbändigerin
an , als sie den Käfig betrat , und zerfleischte sie.
Es entstand eine Panik , wobei mehrere Per¬
sonen verwundet wurden . Die Thierbändigerin
wurde schwer verletzt . (Kl . Journ .)

Spanien .
— In Spanien dauern die Rüstungen

der Karlisten unter eifriger Unterstützung der
Geistlichen unentwegt fort . Amtlich wird con-
statirt , daß die Karlisten ernstlich einen Auf¬
stand planen . In Barcelona confiscirten die
Behörden viele Kisten mit eingeschmuggelten
Gewehren und Patronen . Sechs Personen
wurden verhaftet .

England .
* London , 18 . Nov . Aus Shanghai

wurde unter dem gestrigen hier gemeldet , bei
der Okkupation der Kiauschanbai durch das
deutsche Geschwader wurden 100 Mann gelandet .

i Diese sollen dort bleiben bis für die Ermordung
! der deutschen Missionare volle Sühne geleistet'

worden ist. Jetzt wird berichtet , daß die Greuel -
that durch den Gouverneur Li - Ping - Gling an¬
gestiftet worden war , ehe er nach Setschuan
abreiste , für welche Provinz er als Vizekönig
ernannt worden ist. Die deutschen Truppen
haben Winterquartiere bezogen. Proviant und
Ausrüstung wird ihnen aus Shanghai geschickt .

Rußland ." Petersburg , 17 . Nov . Infolge heftigen
Weststurms trat gestern hier Hochwasser ein,
welches mehrere niedrig gelegene Stadttheile
überschwemmte . Die Kellergeschosse wurden mit
Wasser angefüllt und die Einwohner derselben
obdachlos . Auch Verkehrsstörungen traten auf .
Auf der Newa riß der Sturmwind zahlreiche
Barken von den Ankern los und beschädigte
mehrere Dampferstege , sowie schwimmende Bade¬
anstalten . Glücklicherweise ist Niemand ver¬
unglückt . Gegen 1800 Obdachlose wurden durch
die Polizei gespeist und untergebracht . Von
Nachmittags 3 Uhr an verlief sich die Hoch-
fluth . Auch aus Reval wird gemeldet , daß
dort gestern und vorgestern ein heftiger Sturm
wüthete .

* Reval , 18 . Nov . Von verschiedenen
Punkten des Finnischen Meerbusens
werden Schiffs Unfälle gemeldet . Zwei
Dampfer sind gestrandet . In Reval selbst wurde
eine Anzahl Häuser durch Sturm beschädigt .

— Auf der Bahn Jaroslaw - Archangel in
Rußland waren der Lokomotivführer und der
Heizer eines Güterzuges eingeschlafen und
fuhren , glücklicherweise sehr langsam , an einer
Station vorbei , an der sie eine « Postzug vor¬
überlassen sollten . Ein Zusammenstoß wurde
mit Mühe vermieden .

Türkei .* Konstantinopel , 17. Nov . Das
türkische Torpedoboot „ Edschlen " ist bei Schala -
Nuooa (Kus - Adasi ) , südlich von Smyrna ge¬
scheitert . Es ist Hilfe dorthin abgegangcn .

— In Konstantin opel sollte vor einiger
Zeit ein Wohlthätigkeitsbazar eröffnet werden ,
dessen Erträgnisse den Verwundeten des tür¬
kischen Heeres und den Hinterbliebenen zu gute
kommen sollten . Der deutsche Kaiser schenkte
dazu werthvolle Basen , Albums , Porzellan -
artikel und Kaiser Franz Josef u . a . 10,000
Stück Virginia - Cigarren . Es heißt jetzt , daß
die Hofbeamten die letzteren aufgeraucht und
die elfteren bei Seite gebracht haben !

Asien .* Simla , 17 . Nov . ( Reutermeldung .)
Einige Grenzstämme , welche die Friedens¬
bedingungen thatsächlich schon angenommen hatten ,
nehmen jetzt eine immer feindlichere Haltung
an in dem Glauben , der Winter werde die
Briten nöthigen , sich zurückzuziehen , ohne die
Erfüllung der Friedensbedingungen zu erzwingen .

General Lockhart wird scharfe Zwangsmaß -
regeln ergreifen .

Amerika .
" Washington , 17 . No ^ P̂räsident Mac

Kinley Unterzeichnete defMingsteu Weltpost¬
vertrag , welcher am I . Manuar 1898 in
Kraft tritt . >>* New - Aork , 17. Nov . Der „Newyork
Herald " meldet aus Guayaquil , die Stadt
Loreto sei durch einen Orkan zerstört worden ,nur wenige Gebäude seien stehen geblieben . Der
Verlust an Menschenleben sei groß . — Nacheiner Meldung desselben Bettes aus Lima ist
Präsident Pierola am Mber erkrankt ; sein
Zustand ist sehr ernst .* New - York , 18. Nov . In Stedouard
bei Quebek wurde durch einen Bergrutsch eine
Anzahl Personen verschüttet . ( Franks . Zig .)

Verschiedenes .
Berlin , 16 . Nov . Gelegentlich des Be¬

suches , den der Staatssekretär des Reichspost¬
amts , v . Podbielski , der Börse abstattete ,kam es dort zu einer heiteren Szene . Ein älterer
Herr fand es , so erzählt der „B . B . C . " , un¬
paffend , daß so viele Börsenbesucher Herrn v .
Podbielski auf seinem Rundgange nachdrängten ,und er nahm die Gelegenheit wahr » einem der
Herren deshalb Vorstellungen zu machen. „ Sie
haben Recht " , meinte der Angesprochene lächelnd ,
„aber was mich betrifft , so muß ich schon da¬
bei sein, da ich zu den Begleitern Sr . Excellenz
gehöre — ich bin der Oberpostdirektor
Griesbach !"

— Für die in der Weihnachtszeit und zu
Neujahr vielgeplagten Postbeamten
wird jetzt eine erfreuliche Neuerung eingeführt .
Auf Anregung des Reichspostamtes werden
nämlich in diesen arbeitsreichen Nächten bei
größeren Postämtern an die Unterbeamten und
Aushelfer Erfrischungen , bestehend in heißem
Kaffee und Weißbrod , für Rechnung der Post -
kaffe verabreicht werden . Schon seit einer Reihe
von Jahren sollen einzelne Postdirektoren ihren
Untergebenen in der schweren Weihnachts - und
Neujahrszeit ' Kaffee auf eigene Kosten haben
verabreichen lassen.

— Eine anmuthige Kathederblüthe
erzählt man sich vom früheren Leiter der großen
Frauenklinik in Breslau , Geh . Rath Prof . S .
„Meine Herren, " redete er die jungen Assistenz¬
ärzte an , „ ich kann Ihnen die kalten Umschläge
nicht warm genug empfehlen : man wiederholt
dieselben so lange , bis das Kind todt ist. "

Schiffs - Rachrichten .
(Red Star Line Antwerpen .^ Dampfer

„ Kensington " ab Antwerpen 6 . Nov. ist am 17. No»,
in New- Aork eingelroffcn.

(Compagnie generale trans atlantiq ue
Havrc .z Schnelldampfer „ La Gasgogne " ab Havre
6. Nov . ist am 15. Nov . in New - Jork eingetroffcn.

Ruhe lag der Strom , als wäre er gestaut von
unsichtbaren Geisterhänden . Die beiden Männer
im Boote sprachen kein Wort . Als sie das Ufer
erreicht hatten , fragte der eine mit gedämpfter
Stimme : „Rechts die erste Hütte ?"

„ Ja, " lautete die Antwort , „soll ich Sie
hineinbegleiten , Herr Graf ? "

„Nein , bleiben Sie hier im Boote , — ich
bin bald wieder zurück."

Graf Weilburg sprang an ' s Land und schritt
hastig eine Strecke vorwärts ; es war ihm kaum
möglich , sich in der Dunkelheit zu orientircn .
Endlich erkannte er das Häuschen rechts am
Wege ; durch die Fenster schimmerte ein mattes
Licht . Rasch ging er darauf zu und klopfte ohne
Zögern an die Thür , welche nach einer Weile
geöffnet wurde .

„Bist du's , Jakob ?" fragte eine Stimme .
„Nein , gute Frau , ich bin ein Fremder , laßt

mich eintreten , ich habe zwei Worte mit Euch zu
reden ." Erschreckt hob die Frau ihr Lämpchen
empor und leuchtete ihm in 's Gesicht . „Jesus
Maria , was will der Herr von mir ?" Sie
ließ ihn eintreten , wobei sie an allen Gliedern
zitterte .

„ Fürchtet Euch nicht vor mir, " sprach der
Graf rasch und freundlich , „Ihr seid die Frau
des Schiffers Jakob Elvers ?"

„Ja , Herr ."

„ Vor mehreren Wochen wohnte eine Fremde
bei Euch , dieselbe , welche drüben im Parke von

Lörach ermordet wurde, " fuhr Graf Weilburg
fort , „ sie gab Eurem Manne einen Brief zur
Besorgung nach dein Schlosse , — an wen war
er adressirt ? "

Die kategorische Sprache erweckte in der
alten Frau den Wahn , einen Beamten der ge¬
fürchteten Polizei vor sich zu haben . Zitternd
sank sie in die Kniee , betheuernd , daß weder sie
noch ihr Mann die Adresse des Briefes hätten
lesen können .

„Gut , ich glaube Euch, " fuhr der Graf be¬
friedigt fort , „ wo sind die zurückgebliebenen
Effekten der Fremden geblieben ? "

„Erbarmen , gnädiger Herr ! " heulte die Frau
in Todesangst . „Wir fürchteten , in die schreckliche
Geschichte mit verwickelt zu werden , und wollten
lieber ganz davon schweigen. Mein Mann hatte
sich schon vorgenommen , die Tasche , welche wir
nicht weiter angerührt haben , in den Rhein zu
werfen . Er hat es aber nicht gethan . "

„ So gebt sie mir heraus , Frau , und ich
verspreche Euch , daß Euer Name durchaus nicht
genannt werden soll ; weigert Ihr Euch aber ,
so werde ich mich genöthigt sehen, meine Mann¬
schaft herbeizurufen , Euch auf der Stelle ver¬
haften und die Hütte durchsuchen zu lassen . Ich
hoffe , Ihr werdet das Erstere vorziehen , gute
Frau , eine Belohnung annehmen und Euer Ge¬
wissen straflos erleichtern . Daß Ihr alsdann
schweigen werdet , muß natürlich in Eurem Vor¬
theil liegen . "

Die arme Frau war halb todt vor Ent¬
setzen und sogleich bereit , das Verlangen des
Grafen zu erfüllen . Sie erhob sich zitternd und
holte die Tasche herbei , deren Verschluß jener
sorgfältig prüfte » worauf er ein Goldstück auf
den Tisch legte und sich rasch entfernte . Er
hatte ebensowenig das Gesicht des Kammer¬
dieners ani Fenster bemerkt , als daß Jacques
eine Minute vor ihm das angekettete Boot
wieder bestiegen hatte . Fest in seinen langen
Mantel gehüllt , unter welchem er die Tasche
verborgen hatte , sprang er ebenfalls in 's Boot
und herrschte seinem Fährmann zu . rasch die
Ueberfahrt zu bewerkstelligen , da das her¬
aufsteigende Unwetter jeden Augenblick los -
brcchen könne.

Schweigend löste Jacques die Kette und
stieß ab . Was sie bereits bei der Abfahrt vor¬
aussehen konnten , trat ein. Ein plötzlicher Wind¬
stoß wühlte den Strom auf und schleuderte das
Boot hin und her ; die beiden Männer mußten
ihre ganze Kraft aufbieten , um in dem blitz¬
schnell losbrechenden Unwetter das jenseitige
Ufer zu erreichen » da die Strömung sie leicht
mit fortreißcn konnte. Mit übermenschlicher
Kraft hielt der Amerikaner das Steuer und
donnerte dem Kammerdiener zu , die Ruder
bester zu gebrauchen .

(Fortsetzung folgt .)
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ÄmWe Mkiinntmachimgen.
> Viehzählung betreffend .

Nr 31 339 Me Gemeinderäthe des Bezirks werden beauftragt , am
Mtttwoch de» 1. Dezember d. I .

eine Kühlung des Viehstandes vorzunehmen . Die erforderlichen Im¬
pressen welche für eine Doppelfertigung ( Aufnahme und Reinschrift ) be¬
messen

'
sind , werden den Gemeinderäthen mit der nächsten Post ( bezw.

d ^ ^
Bei

^
Minahnd ^ des Viehstaudes ist mit Pünktlichkeit zu verfahren

und sind die Listen unter genauer Beachtung der denselben vorgedruckten
Bemerkungen — wobei mir besonders auf die bezüglich der Zählung der
Bienenstöcke auf der letzten Seite des Erhebungsformulars abgedruckte
Fußnotiz aufmerksam machen — aufzustellen .

Der diesmalige Erhebungsbogen hat , um den bundesräthlichen
Vorschriften über die Alterseintheilung des Rindviehs entsprechen zu
können , bei dem Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis 1 '̂ Jahren , zur
Ausscheidung bezw . zur besonderen Ecfragung der Altersklasse von 3 bis
6 Monaten , die Einfügung einer neuen Spalte (25) nothwendig gemacht.
Auf diese Aenderung und auf die richtige Ausfüllung dieser Spalte
weisen wir die Gemeindebehörden noch im Besonderen hin .

Die Gemeinderäthe werden weiter angewiesen , die Zählungslisten
spätestens vom 3 . Tage nach der Aufnahme d . i . vom 4 . Dezember

I . a « , nach tz. 1 der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern
vom 3. Oktober 1894 — Ges .- u . V . - O . - Bl . S . 389 — acht Tatzeta«g auf dem Rathhaus zu Jedermanns Einsicht öffentlich aufzulegen
und dies in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen bekannt zu machen, daß
die Listen für die Berechnung der Beträge maßgebend sei , welche von
den Rindvieh - und Pferdebesitzern zur Deckung der Vergütungen für die
auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere entrichtet werden müssen,

^ und etwaige Anträge aus Berichtigung der Liste innerhalb der Frist der
Auslegung bei dem Gemeinderath vorzubringen sind.

Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist gemäß 8> 2 der obengenannten
Verordnung die Ortsliste nach Formular I . zu fertigen und mit der
Zählungsliste und etwaigen noch nicht erledigten Berichtigungsanträgen
fpatrstens bis 1« . Dezember d. I . mit der Beurkundung anher
vorzulegen , ob und welche Berichtigungsanträge innerhalb der Einspruchs¬
frist gestellt wurden .

Durlach den 15. November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

N u ß b a u m.

im Rathhause dahier die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigern , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

1 . Lgrb . Nr . 331 U . 332 3 . 12 3
16 gm Hosraithe an der Haupt¬
straße dahier . Ein zweistöckiges
Wohn - und Wirthschaftsge -
bäude mit angebauter Brauerei ,
Mälzerei , Scheuer , Stallungen
und Schweinställen , großer
Bierhalle,Wirthschaftsgartenrc .,
geschätzt zu 135,000 Mk . ,

das dazu gehörige Brauerei -
und Wirthschaftsinventar ist
angeschlagen zu 9,415 Mk.

2. 8 a, 63 gm Hosraithe und
Garten (zwei Bauplätze ) an
der Amalien - und Bismarck¬
straße , neben Paul Neunhöfer
undSlraße,geschätztzu5,500Mk .

3 . 17 a 02 gm Bauplatz an der
Grötzinger Straße , neben
Friedrich Wilh . Stengel und
Gustav Denzler , geschätzt zu
5500 Mk .

4 . 15 a 04 gm Garten an der
Amalienstraße , einerseits Emil
Lichteuauer Ehefrau und Aug .
Schaber , anderseits Christian
Hengst Wwe . und selbst , Ziff . 1 ,
geschätzt zu 10,000 Mk .

5 . 2 a 82 gm Garten im Bruch ,
einerseits Güterweg , anderseits
Graben , geschätzt zu 350 Mk.

6. 1 du 61 3 12 gm Wiesen in
fünf Parzellen , geschätzt zu
6300 Mk.Die Maul - und Klauenseuche , hier die Abhaltungder Rindviehmärkte in Ettlingen betr .

Nr . 31,345 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
Großh . Bezirksamt Ettlingen unterm 13 . d . Mts . , nachdem die Maul -
mid Klauenseuche in der Stadt Ettlingen eine größere Verbreitung an¬
genommen , die Abhaltung der Rindviehmärkre in der Stadt Ettlingen
auf Grund des 8- 65 der V . - O . vom 19 . Dezember 1895 bis auf
Weiteres verboten hat .

Dnrlach den 15 . November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum ._Maut - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 31,382 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

für den Amtsbezirk Bruchsal der 8- 33 der Verordnung vom 19 . De¬
zember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betreffend ,
bezüglich der von Händlern zum Zwecke des Verkaufs aufgestellten Riiid -
viehstücke in Kraft gesetzt wurde . Bezüglich der Schweine verbleibt es
vorerst daselbst bei den zur Zeit bestehenden Anordnungen .

Durlach den 16 . November 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ N u ß bau m._
Verdingung von Stratzenbanarbeiten .Die Herstellung einer Zufahrtsstraße zum Bahnhof in Weißenstein(Station der würtlembergischen Nagoldthalbahn ) und die Verlegung eines

anschließenden Waldweges soll vergeben werden . Die Arbeiten sind in2 Loose getheilt und umfassen :
Koos 1 . Abheben und sAndecken von Mutterboden : 670 edm,Erdbewegung : 8829 cbm , Planirungsarbeiten : 7000 gm , Böschungs¬pflaster : 1200 gm , Cementrohrdohlen : 41 Ikm , Fahrbahnherstellung :2950 gm .
Koos 2. Erdbewegung : 1198 obm , Cementrohrdohlen : 10 Um ,Planirungsarbeiten : 440 Um, Fahrbahnherstellung : 1270 gm .
Pläne und Bedingungen liegen bei der Großh . Wasser - « nb

Stratzenban -Kebtton Pforzheim zur Einsicht aus ; die Verdingungs¬unterlagen nebst Angebotsformular können gegen eine Gebühr von 70 Pf .für das Loos von der genannten Stelle bezogen werden .
Die Angebote sind längstens bis zu der auf dem Rathhause inDill -Weißenstein stattfindenden Eröffnungstagfahrt ,

Mittwoch de» 24 . November l. I ., Vormittag « ii Uhr ,dem Gemeiuderath in Dill - Weißenstein einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Dnrlach .
Zteignimgs -AMiiiMii-.

In Folge Gemeinschaftstheilung
lassen die Wittwe und Erben des

verstorbenen Bierbrauereibesitzers
Karl Genter von hier am

Montag , 29 . Movemöer d . A.,
Nachmittags 2 Uhr ,

7. 1 im 43 a 41 gm Ackerland
in neun Parzellen , geschätzt zu
4700 Mk .

Die Steigerungs - Bedingungen
können im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten eingesehen werden .

Durlach , 5 . Nov . 1897 .
Der Großh . Notar :

_ Her r ma nn ._
Hohenwettersbach .

Steigerungsankimdigung.
Der Gemeinschaftstheilung wegen

werden am
Dienstag den 30 . d. Mts .,

Nachmittags '„ 3 Uhr ,
im Rathhause zu Hohenwettersbach
die nachbeschriebenen , dem Landwirth
Karl Rank und dessen Kindern
gehörigen Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end¬
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften ,
a . Gemarkung Hohen¬

wettersbach :
1 . 4 a 92 gm Hosraithe und

Hausgarten im Ortsetter mit
einem einstöckigen Wohnhaus
mit Keller , Stall , Schopf und
Schweinställen , neben Hermann
Goos und Martin Eiche , An¬
schlag 2500 Mk .

2 . 59 3 15 gm Acker in 5 Par¬
zellen, Anschlag 1375 Mk .

3. 46 3 31 gm Wiesen in 3 Par¬
zellen, Anschlag 950 Mk .

b . Gemarkung Durlach :
4 . 17 3 32 gm Acker im Eisen¬

hafengrund , Anschlag 450 Mk.
DieSteigerungsbedingungen können

beim Unterzeichneten eingesehen
werden .

Durlach , 16 . Nov . 1897 .
Der Großh . Notar :

H e r r m a n n.

Die Stadtgemeinde Durlach
wird am

Mittwoch . 15 . Dezember.
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst
1 . einen Bauplatz im Oberwald

bei dem Karlsruher städtischen
Wasserwerk — 120 m lang ,60 m tief — mit der Be¬
stimmung zur Errichtung einer
gröberen Wirthschaft . sowie

2 . neun Bauplätze im Gewann
Hinterwiesen , in nächster Nähedes Güterbahnhofs in Durlach ,im Wege öffentlicher Versteigerungdem Verkauf aussetzen.

Pläne und Bedingungen können
auf dem Rathhaus eingesehen werden .

Durlach , 15 . Nov . 1897 .
Der Gemeiuderath :

vr . Reichardt .
_ Franz .

Die Stelle des Dienstmann »
am Kahnhof dahier ist neu zu
besetzen . *

Bewerbungen sind binnen acht
Tagen beim Bürgermeisteramt ein¬
zureichen.

Durlach , 18. Nov . 1897 .
Der Gemeinderäth :

vr . Reichardt .
Franz .

grötzingen .

Stammholz Versteigerung.

Die Gemeinde Grötzingen läßt am
Donnerstag . 25 . November

auf der großen Roßwaide und Haus¬
almend

lll Stück Pappelstämme
versteigern .

Zusammenkunft Vormittags
9 Uhr bei dem Eisplatz an der
Straße von Grötzingen nach Hagsfeld .

Grötzingen , 17 . Nov . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

Wagner .
Weingarten .

Liegknschasts - Nkrsttigkrung .
Die Erben des verstorbenen Land -

wirths Johann Georg Zeh von
Weingarten lassen mit obervormund¬
schaftlicher Genehmigung am

Montag den 22 . Movemöer ,
Abends 7 Uhr ,

auf dem Nathhause zu Weingarten
einen Theil der zum Nachlasse des¬

selben gehörigen nachbcschriebenen
Liegenschaften , welche bei der 1 . Ver¬
steigerung den Schätzungsprcis nicht
erreicht haben , nochmals öffentlich zu
Eigenthum versteigern .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften :
2 Morgen 7 Ruthen 75 Fuß

Ackerland in 8 verschiedenen
Parzellen , Schätzungspreis zu¬
sammen 670 Mk.

Die Versteigerungsgedinge liegen
von heute bis zum Versteigerungs¬
tag aus dem Rathhause dahier zur
Einsicht auf .

Weingarten , 12 . Nov . 1697 .
Das Bürgermeisteramt :

Franz Zech .

Prinat-Aitzeigen.
Ein heizbares Zimmer an

einen soliden Arbeiter mit Kost
zu vermiethen

Krorrenstraste 4.



Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Freilag de « IS . November ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hause Herrcnstraße 22 nach¬
stehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert:

Eine Bettlade mit Rost und
Roßhaarmatratze , 2 Kommode ,
I Ovaltisch , 6 Stück Rohr¬
sessel , I Pfeilerschränkchen ,
farbige Vorhänge mit Gallerten
und sonst noch verschiedene
Gegenstände.

Durlach , 17 . Nov. 1897.
Max Altfelix .

MM - Verkauf.
Unterzeich¬

neter verkauft
wegen Auf-
gabederLand-

wirthlwaft : 1 Pferd , 2 junge gute
Milchkühe , je 27 Wochen trächtig,

, 2 Wagen , 1 Break , 1 eiserne und
1 hölzerne Egge, 1 Walze, 1 Wind¬
mühle, verschiedene Ketten und noch
allerlei landwirthschaftliche Geräth -
schaftcn.

Weinbergwirth , Durlach .

I « .
sind eingetroffen , per Pfund 20 Pfennig , bei

Inh . : Ernst Räuchle .

Widerruf .
Unterzeichneter nimmt die gegen

H . Kayser gemachten Aeußerungen
mit Bedauern zurück und erklärt
dieselben in Aufregung gebraucht
zu haben .

Grötzingen, 16 . Nov. 1897.
_ Chr . Arhetvt .

Ein Porteruonnaie mit 38
Inhalt ist verloren gegangen . Ab -
zugcben gegen gute Belohnung bei
der Expedition dieses Blattes .

Eine stlberue Kemontoirnhr
(Nr . 45,545 ) sammt Kette ging
Dienstag Nacht von der Sebold -
slraße bis zum Bahnhof verloren.
Abzugcben gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes ._

Ueiic Hill . vollhimiP ,
12 Stück 60

Kieler Bnckiuge ,
pr . Stück 6 frisch eingetroffen bei

Philipp Kuger.

Kaumichntzer , Klebgürtel ,
Kanpenleim , Sanmsägen ,
- Kratzer id - Kürste » , Saum -
bauder K Kaninwachs empfiehlt
billigst

Firma K . Leichter ,
Hauptstraße 1 .

Ein Pneumatik - Fahrrad ,
wenig gefahren , sehr billig zu
verkaufen

Hauptstraße 7l . 2. St

MdL - imMMyrlLUil, !

8pej8tzrimmtzrlGpie !ltz
im ^U8V6l1auk

mit 20 Ikudutt .
llkinrieh Orgmer ,

Lrrlsruks , Xaiser8tm88s 189.

Gin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kelterstraße 24 s, 2 . St .

per Pfund 21 Pfennig , treffen heute ein bei
Vkilipp L riKvi

A . H . Rothschild , Prellet»,
empfiehlt :

Herrenwäsche . Damenwäsche . Kette « , alle Arten
Keine « , komplette Hra « tansstattungen , Wasche für
Hotel » und Restaurants in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne z« Diensten . "HstE

18 Kauptllraße 18.
Von heute an bis zum 22 . Dezember d . I . setze mein

ganzes Waarenlager einem

Witsi' - ^ Vei-sin.
H - Ang

Samstags -^ss . November ,Abends !,9 UuK
Z«S»« sammlnng

bei KameradMagel ( Brauerei

Der Führer -
Genter ).

Allsoerkartfk
aus und werden sämmtlichc vorräthigen Eolomalmaarcn theils zu und
unter Ankaufspreisen abgegeben. Um geneigten Zuspruch bittet

Hauptstraße 18 .

Lsgi - ünilvl 1877 .

sk . IttlNLLI » ! » 8

Usrlgruke , ^ ms ! ikN8ira886 » 7 .

k'olstsr -
liVssren .

Wlll/O ^ U88tMl 1I1 '' 6I1.r-^

ortimilt , 8oivî .lukftrtgg unä 2itblun»6ll
nimmt entgegen mein Vertreter

Mldslm AöoLsr , ? LnevorstLät 2 , vurlsed .

Karl Martin ,
KaupJirciße 18 ,

.. chuifichll:
Hrune tzaf, , 0,80 — 1 .40 pr . Pfd .
frisch gebe . Hafe. 1— 1 .80 „ ^
Kneipp Matzeafe . 35 ^ ^ ^Wöris - of. Makjcafe . 30 ^ ^
Makzeafe . offen , 18 H ^ ^
Kichorien, 18 und 20 H
Aand - L Sadennudrs « 25 und

30 H pr. Pfd .,
Kierkadeunn - el» . 36 px. Pfd .
Hausmachrrnndct » , 40 und 45

pr . Pfd . ,
Suppenteig .V Hiergerste . 30 und

40 H pr . Pfd . ,
Knorr ' s Suppeneinlagen zu An¬

kaufspreisen,
Hafergrütze ^ KaferskoLen , 24 ^

pr . Pfd .,
Weis L Herste von 15 -H an pr . Pfd .
Aste Hewürje sehr billig.
Süd früch te etc, zu Ankaufspreisen.

Heute Donnerstag
wird

^ geschlachtet .
K . Meist zum Pflug .

Nebcrmorgen Ziehung !

btrsssburger 1ov8k.

» US äer I1ok - ? Lrkllwkrie - k » briIc c . o . Nunäerlick , kiür »-
1iU ^ » ^ t .1luI " II ' u1ll tld berx . preizgekrünt I1»vr. I-Lnöes-Lvsst . 1882 , 1896 .

in vxvtsdiliscb , '̂aiir unsebriälicb , um xr-iaell , rotlwij u . blonäen Niuiren tln 6» nlil<>8
^ nssekvn rli ^sbvn, velcbe » sicb bei ILnxerem Ledrauelie von selbst erbLIt, 6^ OIss 70 kkx.

t ein äits Ussr lirwbei Krkenäes , keines Ilssröi , ruxleicl , vor-
Itltllt till rüxiick rur 8tärtlinx äes » Ledstbllms 6er Uaere , L 70 I'kx .

c ° k1° , >n6 ° ^ ^ ' ^ 0 bei
llnscbSälicksr b . U t>urlu » k-

S - 1 .
Uasen - , Kachen - und Ohrenarzt .

Sprechlt . 10 - 12 , 2 - 4 Mr .
118 Kaiserstraße 118 .

Mnumpstilite,
prima Qualität , imprägnirt , find zu
haben bei

Zimmermeister._

La -mmfötl ,
! das beste Lederfett für Schuhwerk,
l Pferdegeschirre rc. in Büchsen L 50
^ 1 .— und 2 . - , sowie offen
stets vorräthig bei

, tteinrick vötiingen.
i Wohnung mit 2 Zimmern ,
! Küche Keller und Speicher sofort
jzu vermiethcn bei
! Hark ^ t-ntzker. Lammstraße 21 .
! Eine freundliche Wohnung , be-
! stehend aus einem Zimmer , Alkov ,
Küche und sonstiger Zugehör , ist so¬
fort oder auf 23 . Januar zu ver-
miethen_ Grötzinger Straße 3 e.

Wöökirte Zimmer ,
zwei ineinander gehende, Wohn- und
Schlafzimmer , an einem oder zwei
Herren aus 1 . Dezember billig zu
vermiethcn
_ Hauptstraße 7l , 2 . St .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten .

Fischer zum Waldhorn .

Httsmöad .
Meinen werthen Abonnenten und Gönnern

zur gefälligen Beachtung, daß meine Bavanstalt
mit erwärmte « und Abends beleuchteten

Räumen den ganzen Winter geöffne bleibt und bittet um deren Be¬
nützung Hochachtungsvoll

ZU « I * r F - FUF/rFZt U FFr ,
Eli fr « «» ad .

Leks»
-, „ Morgen auf der

7 Reuth , hat zu verpachten
Mkh . Deutteumülker Wtv .»

Sophienstraße .

Kromiliolr-Verlcgus.
Buchen und forlen Scheitholz,

sowie kleingemachtes Scheitholz und
Abfallholz billig bei

Joh . Semmler , Zimmermstr.
Aed«rli »n Trust "vd Lrilas vvn Ä . Dup». D»iri«ch
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